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Die Abgeordneten :zum Nationalrat Dr. PILZ und Freunde haben 

am 22. November 1.990 un ter (ter Nr. 53/.1 an mi. ch ei Tlf) sehr t f t­

liche parlamentarische Anfragf~betreffend "übergriffe der 

Pol l~ai. und Gendarmerie" geri.chtet, die folg(-Hlden Wortlaut 

hat: 

"J. Wie lautet der Po1i~eibericht über nachstehend 
mit Datum, Opfer und Ortsangabe bezeichneten Vorfall? 

2. Wurd~ gegen in diesen Vorfall verwickelte Beamte Straf­
anzeIge erstattet? 

3. Falls Strafv~rfahr~n gegen in den Vorfall verwickelte 
Beamte stattfanden, wie endeten diese Verfahren in 
erster, wie in zweIter Instanz? 

4. Falls es r~chtskräftige Verurteilung~n von in diese 
Verfahren verwickelte Beamten gab, welche dienstrechtli­
dum Konseq\Hm~en wurden gezogHJl? 

5. Fall s es zu Vf~rselzun~en von Reamt.en kamt jn w{~lche 
Kommi.ssariale hzw. Gmlnarmnrioposlen Hrfolgu~n dlese? 

6. Wurden gegen den ReschwerdefUhre~ im Zusammenhang mit 
der Slrafan~eif;fe gegen die Pol izeibeamten strafrf~cht 1 i­
che Schritte eIngeleitet? 

7. Bejahend.Hnfalls: Nach welchen I~Hsti.mmungen des Strafg(~­
setzbuches wurden strafrechtlIche Schrltte gegen aen 
Beschwerdeführer elngoleitet? 

Vorfall : 6 .. 10 .. 1990 

Belroffennr: Erwin Phlltp 

Ort: Kommissariat J.nhmanngasse" 
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Aufgabe der Sicherheitsexf~kulive ist PS, dip RechtsordIJtlJlg in 

den BpJ'0 ichfHl d\lrchzusf~tzen, in dnrwn <ler Gnsf)Lr.gobnr dies im 

Int.en-!sse der Allgemeinhei t vorgHsetwn hat. J)ie Si cher}u-!:i L,: 

eXHku lt ve ha t daher vor all em das Lelwn, die Gesundhe i t 11 nd 

das Eigen t. um der Bürger zu schii lzen sow if~ die Fre itw i t. und 

dnn Frieden in der Gemeinschaft zu gewährleisten; die Tatsa­

che, daß ihre Arbeit. und damit. splbst.verständlich auch ihre 

Fehlleistungon i.m F.i.nzugsbereic::h hesondnrs snnsiblnr und 

schüt.znnswerter GOU~r, wie jEmer der persönlichen Freiheit 

und dor kör'perliclwn lJnvnrsehrtheil, goleislel wird, macht os 

(~ r f () r der 1. j c; h, b wi. Aus b i 1 <i 11 n g 11 nd nie n s ta II f s 1 eh l s Ui n d i. g b H -

mUht zu sein, damit die F.ffi,.ienz der Sicherheitsbnhördnn 

gf!wahrt UI\(1 doch. die Belaslung <inr BülrofferHHl durch Grund­

recht.seingriffe sn gering wie möglich gehalten werden kann. 

T eh bin datwr se i l Ob{-)rnahm(~ dor Voran twor t ung i.m 1. nrwnres­

sort best.rebt., VorwUrfe, die gegen Beamte erhoben werden, 

rasch und IInvoroingf~nomm(~n prüfen zu lassen, dam:it. unwahre 

Anschuldi.glJllgfHl so schJH~ll wie möglich als solche erkannt und 

Beamt.e, dip sich Fehl]pislungeTl 7.U Schulden habf-m kommen 

las snn, zur Vf'.!ran l wor t ung gW7.ogf~n worden. n i.f~s ha lauch <i i f~ 

Volksanwal I <;chaft in ihrE~m lelzt.ml Bericht. best.äl:igt., in dem 

s i (~ ausge führ t ha t, daß tm T nnenres sor t tm Fa 11.e von Mi. ßhan<i­

lung!>vorwürfpTl, din "objekt.iv f-~rforderlichen sicherheitsbe­

hördli.chen Erhebungen durchgeführt wHrden". Es kann somit 

keine Rede davon sein, daß Angehörige dHr SicherheitsHxHkuti­

v(~, dip !>ich ninE~r Mißhandlung schuldig machen, "fast. nie mit 

slraf- oder disziplinarrechtltcher Verfolgung rechnerl müs­

sen". All(~rdings muß ich auch anUißl ich <liE~sf~r Anfrage darauf 

hinweisen, daß für Beamle, gegen die ein MIßhandlungsvorwurf 

erhoben wird, der in der Verfassung (Art. ö Abs 2 EMHK) veran­

ker le Grundsa l z der tJnschu 1 dsvermu t ung g i.l t. , sodaß bis zum 

Beweis des Gegerltetls von ihrer SchuldlosigkHit auszugehen 

ist.. 

nie rOllt.inE'~mäßign ärzllictlP Untf~rsuchuTlg E~iner Person unmit.­

telbar nach thr(~r Festnatuno i.st (~rst nach OhHrstellung 7.11 

etner Rtdwrhei.lsbnhördo möglich. narütH~rh i. naus i s l üher 
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Vor 1 angon dns Fes tgfHlommorHHl sow i n dann, wonn or Ver I (~tzl1ngen 

aufweist., di(~ im V{~r]auf E-dner AmtshandJunft entstanden sein 

könn ten, umgohend 0 i rw iirz t liehe {}n tnrsuchung v(H'zunehmen. 

Das seit Anfang ReptümlH~r 1.990 ei.ngoführte "Informatl.Ol1Sblatt 

fUr fastgenornmerw Erw(lc:hsene", deSSEH) Aushündigung angeorclnel 

wurde, sieht für die FestgenommenE-Hl die Möglichkei.t vor, ()i.r\ 

Gespräch mit einem Arzt zu verlangen. 

Der permanente Weiterbildungsprozeß aller Mitarbeiter wird 

du rc:h dip. F. i nr i eh t ung fm t sprechen(h~r Bi] dungs s tä t ten und 

Bi ldungsangobote s lchergestellt. D()r Ri.cherhei.tsverwaltung 

werden jfme personellon und tec:hnischen Ressourc:en zur Verfü­

g~ng gestollt werden, die zur Erfüllung ihres sicherheilspoli­

tischen Auftrages im Rahmen mensc:henwürdiger Arbeitsbedingun­

gAn erfordorlic.l sind. Diaso Bestrebungen werden im Budget 

1.991. en tsprechonden Ausdruck f i.nden. 

Zur Frage {dner ~~xternen Kont.ro}lH strafrec:ht.lich nicht. rele­

vanter Beschwerdevorbringen verweise ich dara~f, daß die dem 

Nationalrat 7.ug{~gangene, abnr nicht mehr behandelt(~ Regin­

rungsvorlage eines Rf.dlHrheitspolizeigesetzes (131.H der Big. 

zu den Rt.pn.Prot.. dps NR XVII.GP) eine solche Kontrolle vor­

sah: Bürger, die sich von einem Organ des Hffentlichpn Sicher­

heitsdienstes pflichtwidrig behandelt fühlen und mit der von 

der nienstbehHrde auf Grund einer Aufsichlsbeschwerde getrof-

f n ne n Fes t s te 1 1. u n g nie h t zu f r i e den s i nd, sol 1 Um d L 0 u n ab h ii n -

gigen Verwallungssenate anrufen können. An dieser Vorstellung 

einer externen Beschwerdekontrolle werde ich festhalten. 

Noch in der XVII.GP wurde eine Änderung des fi J02 Abs. J BnG 

1.979 (BGB1..Nr. 447/1.990) dahi.ng{~hen<l vorgenommen, daß die 

Disziplinarstrafe dor Entlassung vor dor Diszipli.narol>(~rkom­

mission mit. St.immHnmehrheit verhängt. werclml kann. Der wei-

sungsgphunderw Disztpl i.naranwall ist somi 1 i. n F ii 1 1. (~n , i.n 

<lfmen eirw gf!b()t(~Jl{~ F.ntlassung von (}('H' Disziplinarkornmission 

ni.r:ht ausgesprochon wurde, in dHr Lage, eine Entsdwi<iung der 

BerufllngsbehHrde herbeizufiihren. 
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Insgesamt ist somi tein ausgpwogenes Pak(~t an Maßnahmen VI I 

wi rk I ich l wordf~J\, das {) i, rWrSf} i l S d(~r Si chorhe j t. s()xoku tj Vfl d i~! 

ErfUllung ihrer Aufgahen ermöelicht lind an<lpn!I'seits (if'n 

Bürgf~r vor ungernchtforliglol' POlizf)igowall Schul,/. gf}w~ihl't. 

I/ll ei nzo I nen fiihrp i ClI zur vor 1 i egPTHlen An frage au s : 

Zu Frage .1 : 

Frwin PHIIIPP wurde am fl . .10 . .1,!:J90 um 22.55 Uhr aus Gründen, 

auf di,e ich i,nt Hi.nbl i.ek auf meine Verpfl i.chlung zur Wahrung 

<les Amtsgdle,imnis~>p.s ohne die Zustimmung des Bntroffenen 

ni. eh t (-) i. ngohnrt kann, fp,slgnnollllllon. Er Will' zwar vorerst be-

nd t, zur K Uirllng dos Sachverha llos das nahogelef,eno Waehz im-

rnel' aufzu~;tldlPn, doch auf dem Weg dorthin blieb pr mitt.en auf 

(if~r Fahrbahn s tnhon. n i (~ B(~amlen er faß ton ihn nun an dm\ 

El1enbogfHl, um ihn zum Wei lergetH'Tl zu bf~WHgfHI. PHitz] ich riß 

er sich los, vers(~lzle d(~n Beamten oiTwn stoß und li.ef W(~g. 

Im ZugP der Vnrfol gung, al s ei rwr der Beamt.en ihn (~r'faßte, 

kamon t!f}jde zu Slurz; PHTLTPP fif)l auf oi.ne Gloisanlagf', der 

Beamte auf ihn. 

Aufgrund der von PHII.IPP erhobenen Mißhandlungsvorwtirfp wur-

den gef,en die Beamlen Vorf}rhebungon eingelei tet. Nach deren 

Abschluß wird dE~r Sachvprhal t. dnr St.aat.sanwal t.schaft. vorge-

legt worden. 
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Zu dfm Fragen. 2 bis 4:. 

Im Hinblick auf die ßeanlworlung der Frage] enlfallen weite­

re Ausfilhrungen . 

.z11-.Eragf~ ___ 5 :_ 

Verset.zungen erfolgten nicht. 

Im Zusammfmhang mi I. dpr St.rafanzeige gegen die Polizeibeamten 

wnrd<Hl lwi.no strafrochL 1 i.chfln f)c.hri. tt.o gHg~n PHILIPP eingel~i­

te t. A 11. nrd i ngs war all fe-rund se i. nes Verha 1. Lens nach der F(~s L­

nahmo Anzeige wegen Verdachtes gemäß 6§ ]5, 269 SlGB erstat­

tet worden. 

Zu Frage 7.;.. 

Im Jlinblick auf die ßenntwortung dAr Frage 6 entfallen weite­

rH Aus fiihruugfHl . 
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